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Der Riesendamm von der Nordküste aus seewärts; der
Nord-Kanal aus der irischen See nordnordwestlich ins
Weltmeer.

§. Dänemark mit Isla n d.
Dänemark,, welches aus einer großen Halbinsel und

mehreren östlich davon liegenden Inseln besteht, wird in S.
durch die Eider und den holsteinischen oder Kieler Kanal ge¬
trennt von Deutschland, insbesondere von dessen zunächst
liegendem Bestandtheile dem Bundeslands Holstein (§-76. Il)
welches mit Dänemark einerlei Landesherrn hat. Es liegt
zwischen den 26— 31 sten Längen- und den 51 — 58sten Brei¬
tenkreisen, enthält 850 ss&amp;gt; M. und weit mehr als anderthalb
Mill. E. Es besteht aus lauter Tiefland, hat daher kaum
einen Berg und keinen einzigen Fluß, der nennenswerth
wäre; das Klima ist wie in Niederdeutschland an der Nord¬
küste. Producte hat das Land, außer Getreide, Bienenzucht
in den Haidestrecken, Pferde- und Nindviehzucht, nicht, so
Reichlich, als das benachbarte Meer Überfluß an Fischen.
Ackerbau und Viehzucht die HAupterwerbzweige der Einwoh¬
ner, die städtischen Gewerbe, Fabriken und Manufacturen
minder bedeutend als der Land- und Seehandel.

Bestandtheile des Königreichs Dänemark:
I. Die dänische Halbinsel, in den Meerbusen

Skager-Rak (oder Kattegat, welches eigentlich der Meeres¬
raum zunächst in N. von Seeland und Fünen ist) mit der nörd¬
lichen Landspitze Skagens-Horn hineinreichend; die West¬
küste liegt an der Nordsee, von den Dänen West se e
genannt; die Ostküste an dem Kattegat und der Ostsee.
Die Halbinsel enthält Jütland in N. und Schleswig in S.

a. Jütland, 450 sI M. 550,000 E. Der Meerbusen
Limfiorden von NO. her tief eindringend bis nahe an
die Westküste, so daß er hier eine Land-Enge bildet; in
der Mitte des Landes die Aalhaide, wo unter 27“ 25'
OL., 56o 5 NB. der Himmelsberg, der höchste Punct
in Dänemark, aber nach neueren und gewiß richtigeren
Angaben nicht 1200 sondern nur 550 Fuß hoch; in SW.
die Insel Sylt.

Aal borg am Limfiorden, 830 H. '7000 E- Hafen, See»
Handel-

Fri d eri ci a am kleinen Belt, 5000 E. Festung, Hafen,
Überfahrt nach Fünen.
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